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Patrick Anders

Wirtschaftsförderer
Stabile Stadtfinanzen verdankenwir RatingerUnternehmen.
Fördern, halten und werben wir sie!
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Für CDU-Bürgermeisterkandidat Patrick Anders ist
eine erfolgreiche Wirtschaftsförderung zentrales
Element generationengerechter Stadtpolitik. Denn
wer solide wirtschaftet, schafft die Grundlage dafür,
dass auch kommende Generationen ihre Stadt ge-
stalten können. „Generationengerechtigkeit bedeu-
tet für mich nicht nur Nachhaltigkeit beim Umgang
mit Ressourcen, sondern auch beim Umgang mit
unseren Finanzen. Nur wenn wir heute klug inves-
tieren, werden unsere Kinder und Enkel die gleichen
Chancen haben, wie wir“, so Anders.

Dass Ratingen sich heute Dinge leisten kann, die an-
derswo kaum möglich sind – vom kostenfreien Zu-
gang zu Sportstätten für alle Vereine bis hin zu eben-
falls kostenfreien iPads für alle Schülerinnen und
Schüler ab Klasse 5 – ist kein Zufall, sondern das
Ergebnis von Umsicht und Verlässlichkeit. „Unsere
Handlungsspielräume sind hart erarbeitet. Sie dür-
fen nicht als selbstverständlich betrachtet werden,
sondern müssen fortlaufend gesichert werden.“

Deshalb setzt Patrick Anders auf klare Prioritäten: ge-
zielte Investitionen in Infrastruktur,moderne Schulen,
Kitas und Digitalisierung, eine stabile Finanzpolitik
mit verlässlichen Steuerhebesätzen und ein offener
und von Vertrauen geprägter Umgang mit Unterneh-
men und Investoren. „Unternehmen bilden durch ihr
erfolgreiches Wirtschaften die Grundlage für das, was
wir uns als Stadt leistenkönnen– vonBildungundKul-
tur bis hin zu Sport und Grünpflege, praktisch also für
die gesamte Daseinsvorsorge.“

Wie moderne Wirtschaftsförderung konkret aus-
sieht, bewies die Stadtspitze im vergangenen Jahr
auf der Immobilien- und Investitionsmesse Expo
Real in München, wo Patrick Anders gemeinsam
mit Bürgermeister Klaus Pesch, der Technischen
Beigeordneten Petra Cremer und dem Wirtschafts-
förderungsausschuss-Vorsitzenden Hanno Paas den
Standort Ratingen präsentierte.

Das Interesse war groß – insbesondere am Schwarz-
bach-Quartier, dessen Erwerb der Stadt enorme Ent-
wicklungsmöglichkeiten eröffnet. „Dabei geht es uns
nicht darum, die Flächen möglichst schnell zu ver-
geben, sondern darum, attraktive Entwicklungsper-
spektiven zu schaffen – für Neuansiedlungen ebenso
wie für unsere bereits erfolgreichen Ratinger Unter-
nehmen“, betont Anders.

Ein weiterer Meilenstein: die Lösung für den Ost-
bahnhof, eines der zentralen Eingangstore nach
Ratingen und in das Schwarzbach-Quartier. In Kür-
ze entsteht dort ein modernes gastronomisches
Angebot mit Veranstaltungsräumen, während das
historische Gebäude umfassend saniert wird. „Das
ist ein Gewinn für den Standort, für die Bürgerin-
nen und Bürger und für das gesamte Quartier“, so
Anders.
Für ihn ist klar: Wirtschaftsförderung darf nicht
im Verwaltungsalltag untergehen. Sie ist und bleibt
Chefsache – und sie ist die Grundlage dafür, dass
Ratingen auch in Zukunft eine starke, lebenswerte
und verlässliche Stadt bleibt.

Ratingen. Wird. Anders.
Mit Herz, Leidenschaft und Kompetenz

www.patrickanders.de

kontakt@patrickanders.de

Patrick Anders

patrickanders.ratingen
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Wirtschaftsförderung bleibt
Chefsache

Rekord bei denGewerbesteuereinnahmen
–was das für Ratingen bedeutet

Was ist eigentlich die Gewerbesteuer?

Die Gewerbesteuer ist die wichtigste Ein-
nahmequelle der Städte und Gemeinden in
Deutschland.SiewirdvonUnternehmenge-
zahlt, die in einer Kommune ansässig sind,
und bemisst sich am Gewinn. Die Höhe
der Hebeseätze können Kommunen dabei
selbst festlegen. Für Städte wie Ratingen
ist sie von entscheidender Bedeutung: Mit
ihr werden freiwillige kommunale Leistun-
gen finanziert, die allen Bürgerinnen und
Bürgern zugutekommen.

Mit rund 200 Millionen
EurohatdieStadtRatingen
im laufenden Jahr einen
historischen Höchstwert
bei den Gewerbesteuer-
einnahmen erzielt. Noch
nie zuvor floss so viel Geld
aus dieser zentralen Ein-
nahmequelle in den Stadt-
haushalt – und noch nie
war die Bedeutung soli-
der Wirtschaftspolitik so
sichtbar.

Patrick Anders, Erster Bei-
geordneter und Bürger-
meisterkandidat, sieht
darin eine klare Bestäti-
gung: „Die Rekordsumme
ist kein Zufallsprodukt,
sonderndasResultat einer
langfristigen, kontinuier-
lichen Arbeit. Erfolgrei-
che Wirtschaftsförderung

braucht umfangreiches
Fachwissen, Verlässlich-
keit und eine klare Stra-
tegie. Genau darauf set-
zen wir in Ratingen – und
genau das zahlt sich jetzt
aus.“
Dass Ratingen heute auf
soliden Füßen steht, ist
für Anders auch das Er-
gebnis einer klugen
Standortpolitik. Anders
als Kommunen, die stark
von einzelnen Branchen
oder Lizenz-Einnahmen
abhängig sind, setzt Ra-
tingen auf stabile Rah-
menbedingungen und
den engen Dialog mit den
ansässigen Unternehmen.
„Wenn sich Unternehmen
erweitern oder neu an-
siedeln wollen, begleiten
wir sie eng und lösungs-

orientiert – von der Bau-
leitplanung bis zum Ge-
nehmigungsverfahren“,
so Anders. Dafür braucht
es praxisrelevante Fach-
kenntnisse insbesondere
im Bauleitplanungs- und
Umweltrecht und zwar ex-
plizit gerade auch in der
Spitze der Verwaltung,
denn: die meisten mittel-
großen und großen Unter-
nehmen bedienen sich
entweder professioneller
Gewerbemakler oder aber
erwarten den direkten
Kontakt zur Stadtspitze,
nicht zuletzt auch als Akt
der Wertschätzung. Eben-
so wie Amtsinhaber Klaus
Peschweiß PatrickAnders
genau darum und bringt
entsprechende Expertise
erfolgreichmit und ein.

Der Einnahmerekord
bedeutet aber auch Ver-
antwortung. „Für mich
ist klar: Effiziente Wirt-
schaftsförderung muss
zentraler Anspruch der
Verwaltungsspitze sein.
Nur so können wir si-
cherstellen, dass Ratin-
gen auch in Zukunft ein
starker und attraktiver
Standort bleibt“, betont
Anders.

„Die hohen Einnahmen
schaffen die Grundla-
ge dafür, dass Ratingen
in Infrastruktur, Bil-
dung und Daseinsvor-
sorge investieren kann,
ohne Spielräume für die
nachkommenden Gene-
rationen zu verringern“,
so Anders weiter.
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Wir. Für Sie. Vor Ort.
Eine starke Partnerschaft für Ihre Immobilie.

0 21 02 - 14 59 760

Experten der Fachbereiche Immobilien,
Recht und Architektur.
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BEILAGENHINWEIS
Diese Woche in unserer Zeitung enthalten:

Ratingen (AH) | Am 
ersten September-
wochenende wird der 
Grüne See wieder zum 
kulturellen Zentrum: 
Am 5. und 6. Septem-
ber lädt das „Jetzt und 
Immer“-Festival zu 
Musik, Kunst und Ge-
meinschaftssinn ein. 

Das Festival bietet ein 
vielseitiges Line-up, das 
jeden Musikgeschmack 
trifft: Am Freitag, 5. Sep-
tember, treten BAD-
CHIEFF, Paula Carolina, 

Aaron, Domiziana, Frytz 
und Dani Lia auf; am  
Samstag, 6. September, 
stehen Drunken Masters, 
Kasi, Jolle, Verifiziert, 
Paula Engels und Crim-
son Bloom auf der Bühne.

Außerdem erwartet die 
Besucher: Live-Perfor-
mances abseits der Büh-
ne, kreative Streetart, 
Workshops, lokale Gast-
ronomie und eine eigene 
Elektro Stage für nächtli-
che Beats und Tanzfreu-
de. Ein Festival mit Cha-

rakter – jung, lokal und 
engagiert. Gegründet und 
organisiert von jungen Ra-
tingern – Felix Große, Si-
mon Klein, Anton Lenger 
und Jan Kaldewey – ist 
das „Jetzt und Immer“-
Festival Ausdruck von 
kultureller Eigeninitiati-
ve und Lokalverbunden-
heit. Die Festivalleitung, 
vertreten durch die Jetzt 
und Immer GmbH, sorgt 
dafür, dass die Veranstal-
tung frisch, kreativ und 
authentisch bleibt.

Offizielle Unterstüt-
zung erhält das Festival 
zudem von der Stadt Ra-
tingen und der GEMA-
Stiftung, die nicht nur 
faire Künstlerhonorare 
sichern, sondern auch 
für erschwingliche Ticket-
preise sorgen. Ratingens 
Kulturfrühling am Grü-
nen See. Wenn am Sonn-
tagabend die Musik ver-
klingt, bleibt mehr als nur 
Klang im Ohr: Das Jetzt 
und Immer Festival steht 
für kulturellen Mut, nach-

haltige lokale Kulturför-
derung und ein gemein-
schaftliches Miteinander. 
Es zeigt, was möglich ist, 
wenn engagierte Bürger, 
Stadtverwaltung, Wirt-
schaft und Kunstszene 
zusammenarbeiten. Und 
mit Blick auf die gesicher-
te Finanzierung von 2026 
klingt die Botschaft klar: 
Das Festival ist kein ge-
legentliches Ereignis – es 
ist gekommen, um zu blei-
ben und Ratingen weiter 
kulturell voranzubringen.

„Jetzt und immer“ ist auf dem Weg
Das Festival lockt mit moderner Musik und nachhaltigem Spirit

Schon im letzten Jahr kein Geheimtip mehr: „Jetzt und immer“. � Foto: Alexander Heinz

Ratingen (AH) | Am Wo-
chenende des 6. und 7. 
September steht Lintorf 
wieder ganz im Zeichen 
von Tradition, Handwerk 
und lebendiger Unterhal-
tung. 

Bereits zum 31. Mal lädt 
die Werbegemeinschaft 
Lintorf zum beliebten 
Handwerkermarkt und 
Dorffest ein – und in die-
sem Jahr werden beein-
druckende rund 20.000 
Besucher an den beiden 
Festtagen erwartet. 

Zahlreiche Aussteller 
– historische Handwerks-
betriebe sowie moderne 
Anbieter – verwandeln 
die Speestraße und Krum-
menweger Straße in einen 
bunten Treffpunkt für Jung 
und Alt. Besucher ent-
decken Handgemachtes, 
Kulinarisches und Mit-
mach-Angebote, während 
Gastronomen mit Grill-
klassikern, vegetarischen 
Köstlichkeiten sowie 
Fisch- und Wildspezialitä-
ten für das leibliche Wohl 
sorgen. 

Die Bühne an der Krum-
menweger Straße/Ecke 
Speestraße pulsiert mit 
Musik, Tanz, Sport und 
Kabarett. Ehrenamtlich 
organisiert von Carolin 
und Dirk Wittmer, begeis-
tert das Programm. Start 

ist am Samstag um 12 Uhr 
mit dem Schulchor der 
Eduard Dietrich Schule, 
gefolgt von der offiziellen 
Eröffnung durch Bürger-
meister, und die Werbege-
meinschaft.

Samstag, 6. September

• 13 Uhr: Siegerehrung 
des Sparkasse HRV Laufs 
& Vereinspräsentationen

• Nachmittag: Jump-
Fit, Linedance, Zumba & 
Cheer Extreme vom Ko-
pernikus-Gymnasium

• Abend: Live-Musik 
mit „MonkeyB“, gefolgt 
von der Udo Jürgens 
Hommage „da Capo“ & 

dem Tragödchen Ensemble 
mit Udo Klopke Band als 
krönender Abschluss.

Sonntag, 7. September

• 10 Uhr: Schulchor 

der JPM Grundschule
• Anschließend: Anna 

Oancea & Leon Rohlfing
• 12 Uhr: Dudelsack-

klänge mit Rhine Area 
Pipes & Drums

• 13–14 Uhr: Moderne 

Bands „Truth n Dare“ & 
„Meet me at five“, da-
nach das Tinnitus Kaba-
rett

• Ab dem Nachmittag: 
Tanzshows mit Boogie 
Woogie, Kindertanz, D’s 
Dance Club

• 17 Uhr: Feierlicher 
Abschluss mit dem Ju-
gendblasorchester der 
Musikschule Ratingen. 

Eintritt frei - Programm 
bis in den Abend hinein

Das Programm steht 
ohne Eintritt offen. Das 
Dorffest läuft am Sams-
tag von 12 bis 23 Uhr 
sowie am Sonntag von 10 
bis 18 Uhr.

Dank Busverbindun-
gen (O16, 752, 754, 751), 
Fahrrad- und Autopark-
flächen, ist die Anreise 
unkompliziert.

31. Lintorfer Dorffest am Wochenende
Das besondere Highlight ist das Programm

Die Feuerwehr sorgt neben ernsten Themen auch für Spaß. � Foto: Heinz

Ratingen (AH) | Vom 12. 
bis 18. September feiert 
Ratingen die 20. Woche 
des Ehrenamtes mit ei-
nem vielseitigen Pro-
gramm. 

Den Auftakt bildet 
am 12. September eine 
ökumenische Andacht in 
St. Peter und Paul. Ge-
meindereferent Thomas 
Golbach gestaltet den 
Abend gemeinsam mit 
dem Gospelchor „Voices 
of Freedom“ und einem 
Wortbeitrag der Hos-
pizbewegung Ratingen. 
Am 13. September folgt 
die „Meile des Ehren-

amts“ auf dem Kirch-
platz. Rund 30 Vereine 
und Institutionen prä-
sentieren ihre Arbeit 
und laden zum Gespräch 
ein – von der Allianz für 
Bildung bis Vibra e.V. 
Zum Abschluss berichten 
am 18. September enga-
gierte Ehrenamtler in ei-
ner Podiumsdiskussion in 
der Begegnungsstätte Ost 
aus ihrer Praxis. Anmel-
dung bei der Freiwilligen-
börse Ratingen.

Weitere Informationen 
im Internet unter www.
freiwilligenboerse-ratin-
gen.de.

Woche des 
Ehrenamts
Programmvorschau

Nicole Zucali wird sich wieder um die Kleinsten kümmern.� Foto: Heinz

Ihre Stimmeam
14. September
für denKreistag
Näheres unter:
www.uwg-me.de • kontakt@uwg-me.de
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Sie möchten auch gerne Auslagestelle werden? 
Melden Sie sich gerne unter: 

zustellung@unser-ratingen.com

Auslagestellen werben bei uns günstiger!

www.unser-ratingen.com

AUSLAGESTELLEN – 
Hier finden Sie unsere Zeitung:

40878 Ratingen-Süd/Mitte
EDEKA Kels, Düsseldorfer Str. 31-33

Bürgerhaus Restaurant, Marktplatz 1
Kiosk Özdemir, Düsseldorfer Str. 72
Pizzeria am Markt, Bechemer Str. 2

Star Tankstelle, Bahnstr- 9-13
Erlebniswelt Blauer See -Heikes Schmeckbox, Zum Blauen See 20

Stadtbibliothek Medien Zentrum, Peter Brüning Platz 3

40880 Ratingen-West, Tiefenbroich
    Cafe Droste, Jägerhofstr. 3A

euronics XXL Johann + Wittmer, Kaiserswerther Str. 95
Stadtteilbibliothek West, Berliner Platz im Freizeithaus

Westpoint 2, Erfurter Str. 37
 

40882 Ratingen-Ost
    Altenzentrum Haus Salem Ratingen Ost, Auf der Aue 17

Cafe Droste, Ostring 2E
Eli die Fee Seniorendienst Ratingen, Dorfstraße 32

Stadtteilbibliothek Homberg, Dorfstr. 16
SportPark Ratingen, Götschenbeck 1a

40883 Ratingen Hösel, Eggerscheidt
    All In im Hösel-Center, Heiligenhauser Str. 3

    Trinkhalle A.Kremer, Bahnhofstr. 156
    Cafe Droste, Eggerscheidter Str. 60

Stadtteilbibliothek Hösel, Bahnhofstr. 175
Stadtteilbibliothek Lintorf, Speestr. 2

   Lotto & Post Candan, Speestr. 24

40885 Ratingen-Lintorf, Breitscheid
    Lintorfer Trinkhalle, Duisburger Str. 101

Trinkgut, Kölner Str. 61
    Trinkhalle / Imbiss, Kahlenbergsweg 237

Shell & DEA Oil GmbH, Speestr. 45
TUS fit Fitnessstudio, Brandsheide 30

Ratingen (AH) | Sei-
nen Unterrichtsraum 
hat er längst verlassen, 
doch Musik bleibt André 
Schürmanns Berufung: 
Die ehemalige Lehrkraft 
der Liebfrauenschule ist 
seit seinem Ruhestand 
2023 weiter aktiv und 
widmet sich mit Leiden-
schaft der Chorarbeit.

Mit Expertise und Herz 
führt André Schürmann 
unterschiedliche Chöre 
in die Konzertreife – be-
sonders ein jüngeres Pro-
jekt liegt ihm dabei am 
Herzen: der Aufbauchor 
für motivierte Sänge-
rinnen und Sänger aller 
Erfahrungsstufen für den 
Konzertchor Ratingen.

Nachdem André Schür-
mann jahrzehntelang 
Klassen und Chöre an 
der Liebfrauenschule 
geleitet hat – unter an-
derem den Unterstu-
fen-, Oberstufen- und 
Kammerchor sowie die 
Schulband „Musicats“ 
–, gründete er 2008 den 
Ehemaligenchor „ECho“ 
für frühere Schülerinnen. 
Dieser bleibt bis heute 
eine generationsübergrei-
fende Singgemeinschaft. 
Nun steht ein weiterer 
Schritt im Zentrum: Mit 
dem Aufbauchor möch-
te Schürmann jüngere 
Talente ans hohe Niveau 
des Ratinger Konzert-
chors heranführen.

Montagabend: Probe mit 
Wirkung

Jeden Montag um 
18:30 Uhr versammeln 
sich etwa 30 engagierte 
Sängerinnen und Sänger 
im Musikraum unter dem 
Dach neben der Kapel-
le der Liebfrauenschule. 
Ein altersdurchmischtes 
Ensemble, dessen Durch-
schnitt nicht hoch, aber 
spürbar jünger ist als der 
bestehende Konzertchor. 
Genau das belebt den 
Klang:

„So bekommt der Ge-

samtchor nicht nur jun-
ge neue Leute, sondern 
auch eine ganz andere 
Stimme. Das Gesamt-
stimmbild verbessert sich 
deutlich und ändert sich 
harmonisch, wenn zu der 
jungen Stimme auch noch 
Erfahrung und Professi-
onalität hinzukommt“, 
erklärt Schürmann.

Der Aufbauchor dient 
damit nicht nur als Ta-
lentpool, sondern als 
klanglicher Brückenbau-
er – zwischen Alter und 
Jugend, Erfahrung und 
frischer Energie.

Die Taktung der Proben 
ist kein Selbstläufer: Viele 
Teilnehmende befinden 
sich im Berufsleben und 
jonglieren zwischen Ar-
beit und Singzeit. Doch 
André Schürmann be-
tont: „Wir haben einen 
guten Weg gefunden, bei-
des miteinander zu verei-
nen. Viele nutzen die Zeit 
des Gesangs in der Grup-
pe, um nicht nur etwas 
für ihre Stimme, sondern 
auch für ihre innere Aus-
geglichenheit zu tun.“

Musizieren als Aus-
gleich – der Aufbauchor 
ist nicht nur Lernort, 
sondern auch Ort der Re-
generation und Gemein-
schaft.

Der Aufbauchor ist be-
wusst inklusiv gestaltet. 
Sängerinnen und Sänger 
jeden Niveaus sind will-

kommen – vom absolu-
ten Anfänger bis zur er-
fahrenen Stimmbildung:

„Wer wissen will, ob er 
überhaupt singen kann, 
oder wer einfach gerne 
singt – jeder ist willkom-
men“, lädt André Schür-
mann herzlich ein.

Die Proben finden im-
mer montags um 18:30 
Uhr im besagten Musik-
raum statt – ein offenes 
Angebot, um gemeinsam 
stimmlich zu wachsen 
und Musik als verbinden-
de Kraft zu erleben.

Mit rund 93 aktiven 
Mitgliedern feiert der 
Konzertchor Ratingen 
2023 sein 50-jähriges Be-
stehen und gestaltet ein 
anspruchsvolles Reper-
toire unter Leitung von 
Thomas Gabrisch. Der 
Aufbauchor ergänzt die-
ses Ensemble ideal und 
bietet jungen Stimmen 
einen sicheren Einstieg in 
hohe vokale Qualität und 
Chorerfahrung.

André Schürmanns 
Aufbauchor ist weit 
mehr als eine gesangli-
che Brücke: Er fördert 
Nachwuchs, stärkt die 
Klangqualität des etab-
lierten Konzertchors und 
schafft zudem einen kul-
turellen Raum, in dem 
Musik und Gemeinschaft 
Hand in Hand gehen. 
Wer Lust hat, sich musi-
kalisch weiterzuentwi-

ckeln – und zugleich Teil 
einer unterstützenden 
Gruppe zu werden – fin-
det hier eine einladende 
Bühne.

Wer sich musikalisch 

ausprobieren und „da-
bei innerlich aufblühen“ 
möchte, möge „einfach 
vorbeikommen und 
mitsingen“, lädt André 
Schürmann ein.

Ein Chor, der verbindet
André Schürmann formt Talente im Aufbauchor
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Sie unsere Ausstellung:

An der Pönt 51 • 40885 Ratingen
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Stadtteilbibliothek Hösel, Bahnhofstr. 175
Stadtteilbibliothek Lintorf, Speestr. 2

   Lotto & Post Candan, Speestr. 24

40885 Ratingen-Lintorf, Breitscheid
    Lintorfer Trinkhalle, Duisburger Str. 101

Trinkgut, Kölner Str. 61
    Trinkhalle / Imbiss, Kahlenbergsweg 237

Shell & DEA Oil GmbH, Speestr. 45
TUS fit Fitnessstudio, Brandsheide 30

André Schürmann (4.v.l.) und Teilnehmer des Aufbauchors. � Foto: Alexander Heinz

Ratingen (Red) | Der Ju-
gendrat Ratingen bringt 
die Politik wieder auf 
die große Bühne – und 
das gleich zweimal an 
einem Tag. 

Am Dienstag, 9. Sep-
tember, findet in der 
Stadthalle Abends um 19 
Uhr das „PolitBattle Af-
terWork“ statt, das sich 
an die gesamte Ratinger 
Stadtgesellschaft richtet. 

Am 10. September 
folgt Morgens die Ver-
anstaltung für Ratinger 
Schüler statt. Das Po-
litBattle hat sich in den 
vergangenen Jahren zu 
einer Marke entwickelt. 
Seit 2017 organisiert der 
Jugendrat dieses beson-
dere Podiumsformat im 
Vorfeld wichtiger Wahlen 
– ob Bundestag, Land-
tag oder Kommunal-
wahl. Ziel ist es, Politik 
für junge Menschen und 
Bürgerinnen und Bürger 

gleichermaßen nahbar, 
verständlich und span-
nend zu machen. Strenge 
Redezeiten, schnelle Ja/
Nein-Runden und Fra-
gen direkt aus dem Pub-
likum sorgen für Tempo 
und Lebendigkeit. Im 
Februar 2025 demonst-
rierte die Schul-Edition 
des PolitBattle bereits 
ihre Wirkung: Über 900 
Schülerinnen und Schü-
ler füllten damals die 
Stadthalle, diskutierten 
mit Bundestagskandidie-
renden und beteiligten 
sich über QR-Codes und 
Social Media an Abstim-
mungen. Die Resonanz 
war enorm – ein starkes 
Signal für politische Ju-
gendbildung in Ratingen. 
Auf dem Podium am 9. 
September stehen Kan-
didierende verschiedener 
Parteien, die sich in Ra-
tingen engagieren: Mar-
kus Sondermann (FDP), 

Rosa-Maria Kaleja 
(SPD), Jörn-Eric Morgen-
roth (Grüne), Rainer Vogt 
(BU) und Patrick Anders 
(CDU). Sie alle stellen 
sich den Fragen von Mo-
derator und Publikum. 
Weitere Gäste oder kurz-
fristige Ergänzungen sind 
möglich. 

Neu in diesem Jahr: 
Neben der Schulveran-
staltung am Vormittag 
gibt es am Abend vorher 
die AfterWork-Version. 
„Wir wollen allen die 
Möglichkeit geben, Poli-
tik nicht nur in Plakaten 
oder Wahlprogrammen 
wahrzunehmen, sondern 
live im direkten Aus-
tausch“, heißt es aus der 
PolitBattle-AG des Ju-
gendrats.
Der Eintritt ist frei, Ein-
lass ist ab 18 Uhr, Sitz-
plätze können kostenlos 
reserviert werden unter: 
politbattle.jr-rtg.de.

„PolitBattle“
Ratingen diskutiert zur Kommunalwahl



Ratingen (AH) | Wenn 
Vielfalt ein Gradmes-
ser für Lebendigkeit ist, 
dann hat Ratingen am 
Wochenende bewiesen, 
dass die Stadt wahrlich 
eine „Stadt des Sports“ 
ist. Der „Tag des Sports“ 
lockte zahlreiche Besu-
cher in den Sportpark am 
Götschenbeck.

Rund 20 Vereine prä-
sentierten sich dort mit 
einem breit gefächerten 
Angebot – von klassi-
schen Sportarten wie 
Fußball und Tennis über 
Bogenschießen, Kegeln 
und Schützensport bis 
hin zu eher ungewöhn-
lichen Disziplinen wie 
Tauchen oder American 
Football. Schon kurz 
nach dem offiziellen Be-
ginn um 12 Uhr war klar, 
dass das Interesse groß 
sein würde. Familien 
schlenderten zwischen 
den Ständen, Kinder pro-
bierten begeistert Hüpf-
burgen, Zielwürfe oder 
kleine Technik-Parcours 
aus. „Es ist schön zu se-
hen, wie die Kinder neu-
gierig von einer Station 
zur nächsten laufen“, 
meinte Petra Ignerski, 
deren Enkel Lasse gera-
de beim Fußballparcours 
von Ratingen 04/19 sein 
Ballgefühl unter Beweis 
stellen wollte, um dann 
aber mit noch mehr Be-
geisterung zum Hockey 
nebenan wechselte wo er 

auf Anhieb großes Enga-
gement zeigte. „Ich weiß 
gar nicht, ob ich den hier 
wieder weg bekomme. 
Ich muss wohl die Mutter 
holen“, sagte Petra Igner-
ski, aber die Mutter war 
schon mit ihrer Tochter 
auf dem Weg und so wa-
ren letztlich beide Kinder 
beim Hockey fest verwur-
zelt. Der Verein Ratingen 
04/19 war nur einer von 
vielen Teilnehmern. Die 
Ice Aliens gaben Kost-
proben aus der Welt des 
Eishockeys, der Ski-Club 
Lintorf präsentierte Som-
mertraining für die Win-
tersaison, und der TV 
Hösel lud zu Mitmach-
übungen ein. Auch Dart-
spieler, Angelfreunde und 
Sportschützen zeigten, 
wie vielseitig Sport in 
Ratingen betrieben wird. 
„Man kommt hier mit 
Menschen in Kontakt, 

die man sonst vielleicht 
nie kennengelernt hätte“, 
sagte Nestoras Stergiopo-
lous, der sich zum ersten 
Mal mit einem Laserge-
wehr versuchte und auf 
Anhieb ein respektabeles 
Ergebnis erreichte. Be-
sondere Aufmerksamkeit 
galt den Sportlerehrun-
gen, die als Höhepunkte 
des Tages angesetzt wa-
ren. Bürgermeister Klaus 
Pesch begrüßte gegen 13 
Uhr die Anwesenden offi-
ziell und würdigte erfolg-
reiche Athletinnen und 
Athleten. Am Nachmit-
tag übernahm der Erste 
Beigeordnete und Sport-
dezernent Patrick Anders 
die zweite Ehrungsrunde. 
Der begeisterte Fußballer 
ließ es sich nicht nehmen, 
selbst den Ball durch den 
Parcours zu rollen, bevor 
er die Auszeichnungen 
übergab. „Mich beein-

druckt besonders das 
Engagement der Ehren-
amtlichen, die hier ihre 
Freizeit investieren, um 
den Sport in Ratingen 
lebendig zu halten. Die-
ses breite Spektrum an 
Angeboten ist ein Schatz 
für unsere Stadt“, sag-
te Anders unter großem 
Applaus. Auch abseits der 
offiziellen Programm-
punkte stimmte das Ge-
samtpaket. Das Bistro 
von Thomas Paun und sei-
nem Team sorgte für das 
leibliche Wohl, während 
die Stadtwerke Ratingen 
mit einer Verlosung von 
fünf kompletten Team-
Outfit-Sätzen für Kinder- 
und Jugendmannschaften 
zusätzliche Spannung 
boten. Gerade die jün-
geren Gäste hielten ge-
spannt den Atem an, als 
die Gewinnerteams auf 
der Bühne verkündet 

wurden. Der Stadtsport-
verband Ratingen hatte 
die Veranstaltung zusam-
men mit den Vereinen 
vorbereitet und dabei 
eine gelungene Mischung 
aus Information, Mitma-
chen und Unterhaltung 
geschaffen. Am Ende des 
Tages war der Sportpark 
erfüllt von Stimmenge-
wirr, Musik und dem zu-
friedenen Lächeln vieler 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 

Die Veranstalter zeig-
ten sich mehr als zufrie-
den. „Wir hätten uns 
keinen besseren Verlauf 
wünschen können“, so 
Michael Schneider, Vor-
sitzender des Stadtsport-
verbands. „Die Leute ha-
ben Lust auf Bewegung 
und die Vereine haben 
bewiesen, dass sie dafür 
die richtige Heimat bie-
ten.“

Freitag, 5. September 2025 5STADTGESCHEHEN

 

Ewald Vielhaus (CDU): Ihr verlässlicher und  
engagierter Ansprechpartner für Mitte/Ost
Mehr Ratingen geht eigentlich gar nicht: Ratingen und insbe-
sondere der Wahlkreis 703 Mitte/Ost sind für den CDU-Rats-
kandidaten und Ersten stellvertretenden Bürgermeister Ewald 
Vielhaus nicht nur Wohnort, sondern Heimat. „Hier bin ich mit 
fünf Geschwistern groß geworden. Hier leben meine Frau und 
ich mit unserer Familie. Und hier engagiere ich mich – beruf-
lich wie politisch – mit großer Leidenschaft und vollem Enthu-
siasmus für das Wohl meiner Stadt.“ 

Ewald Vielhaus kennt die Menschen und die Unternehmen in der Stadt. Er ist seit einem halben Jahr-
hundert ein verlässlicher und engagierter Ansprechpartner, das prägt sein politisches Ehrenamt bis 
heute: „Seit über 50 Jahren darf ich für die Bürgerinnen und Bürger Ratingens im Stadtrat arbeiten 
– aktuell auch als Erster stellvertretender Bürgermeister. Darüber hinaus vertrete ich Ratingen im 
Kreistag Mettmann und im Regionalrat Düsseldorf engagiere ich mich besonders für die Verkehrs- 
und Stadtentwicklung. In allen dieser Mandate geht es immer darum, daran mitzuwirken, die richtigen 
Entscheidungen für unsere Stadt zu treffen.“

Mit Herz & Verstand für Ratingen einsetzen
Was ihn antreibt? „Zuerst ist es die Überzeugung, dass wir 
unsere Stadt nur gemeinsam voranbringen können, mit Sach-
verstand, Erfahrung und einem offenen Ohr für die Anliegen 
der Menschen. Ich möchte mich auch weiterhin mit Herz und 
Verstand für unsere Heimatstadt einsetzen und der ‚Kümmerer‘ 
für Mitte/Ost sein. Ich möchte die Dinge anpacken und das 
Leben in unserer Stadt noch lebenswerter machen. Ob es um 
den Schützenplatz geht, die Verschönerung der Stromkästen, 
die Dreck-weg-Aktionen oder die nachhaltige Verbesserung der 
Parkplatzsituation für die Anwohnerinnen und Anwohner, es 
gibt immer wieder neue Themen.“  

Ratingen noch lebenswerter machen
Wofür steht Ewald Vielhaus? „Ich handele verantwortungs-
voll und schaue bei meinen Entscheidungen immer über den 
Tellerrand. Dabei begegne ich den Menschen mit Respekt 
und Offenheit ohne Rücksicht auf Herkunft oder Hautfarbe. 
Ich stehe für Fairness und Chancengleichheit. Insbesondere 
komplexe Themen kann ich gut strukturieren, um gute Lösung 
für alle Beteiligten zu finden. Und selbstverständlich bin ich 
immer Ansprechpartner für die Menschen in meinem Wahl-
kreis.“ Für Vielhaus sind das keine Politiker-Sprechblasen, 
sondern berufliche als auch private gelebte Realität. Er ist einer, 
der hinschaut, der anpackt und der immer authentisch bleibt.

 
Ratingen steht in den kommenden Jahren vor wichtigen Entscheidungen. Es geht um mehr 
Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger, um ein gutes Miteinander auf allen Ebenen der 
Stadtgesellschaft und um Nachhaltigkeit. 

Mein Versprechen: Nicht nur reden, sondern engagiert für Ratingen und meinen Wahlkreis 
Mitte/Ost als „Kümmerer“ handeln. 

Das sind meine Themen!

•  Bezahlbarer Wohnraum: Bedarfsgerechte Entwicklung neuer Wohnungsbauprojekte, sozial 
ausgewogen und nachhaltig.

•  Sicherheit & Sauberkeit: Sicherheit durch einen gut aufgestellten kommunalen Ordnungs-
dienst und Einsatz für ein sauberes Ratingen nicht nur im Wohnumfeld, sondern auch in 
der Innenstadt und in den Grünanlagen. 

•  Herzensprojekt Blauer See: Neugestaltung des Freizeitgeländes Blauer See als attraktives 
Naherholungsgebiet für alle Generationen.

•  Wirtschaft: Ratingen als starken Wirtschaftsstandort erhalten und weiter ausbauen, 
Ansiedlungsmanagement für Unternehmen, Weiterentwicklung der attraktiven Innenstadt 
und eine gute Verkehrsinfrastruktur

•  Familienfreundliche Betreuung: Die Ü3-Betreuung hat nahezu eine Betreuungsquote von 
100 Prozent. Die U3 Betreuung weiter bedarfsgerecht  ausbauen.  

•  Moderne Schulen: Weiterer Ausbau und digitale Ausstattung unserer Schulen – für zeit-
gemäßen Unterricht und gute Lernbedingungen. Das Richard von Weizsäcker-Gymnasium 
wurde bereits in den vergangenen Jahren für rund 33 Millionen Euro saniert und durch 
einen Neubau ergänzt. 

•  Verkehrsinfrastruktur: Die Verkehrsführungen weiter  
optimieren, zur Erhöhung der Sicherheit und zur Entlas-
tung der Verkehrsdichte Beispiel: Kreuzung Brückstraße/
Kreuzstraße.

Ich bin vor Ort für Sie der Ansprechpartner  
für Ihre Anliegen und Anregungen.  
Kontakt: vielhaus@cdu-ratingen.de  
oder 0171 6107027.

Anpacken! 
Meine Themen für das gesamte Stadtgebiet

Ewald Vielhaus (M.) ist seit über 50 Jahren für die 
CDU im Stadtrat

Verschönerung von Stromkästen und Trafo-Stationen

Beim Dreck-Weg-Tag im Wahlkreis, mit Vertreter 
Wolfgang Mader

Seit einem halben Jahrhundert im Rat 
aktiv und stets im Dialog mit den Bürgern: 
Ewald Vielhaus.

ANZEIGE

Sportvielfalt in Ratingen
Erfolgreiche Präsentation Ratinger Vereine

Auf allen Plätzen gab es Sport zum Ausprobieren.� Foto: Nestocom

Ratingen (AH) | Die Be-
werbungsphase für den 
neuen Beirat für Men-
schen mit Behinderungen 
läuft noch bis zum 20. 
September.

Am 1. September be-
suchte Sozialdezernent 
Harald Filip die EUTB-
Beratungsstelle von VIB-
RA an der Sandbachstra-
ße 32. Dort sprach er mit 
Karin Keune, Leiterin der 
Beratungsstelle und Vor-
sitzende der Aktionsge-
meinschaft für Menschen 
mit Behinderungen in 
Ratingen, über den Stand 
der Bewerbungen. Disku-
tiert wurden erste Rück-
meldungen aus der Stadt-
gesellschaft, mögliche 
Hürden bei der Teilnahme 
sowie weitere Schritte in 

der Öffentlichkeitsarbeit. 
„Der Beirat ist ein wich-
tiges Gremium, das mit-
redet, mitgestaltet und 
gehört wird. Wir freuen 
uns über vielfältige Be-
werbungen“, betonte 
Filip beim Besuch. Infor-
mationen und die Bewer-
bungsformulare sind on-
line abrufbar unter: www.
aktion-ratingen.de/beirat. 

Damit hat jeder Inter-
essierte die Chance, sich 
aktiv einzubringen und 
die Zukunft Ratingens 
inklusiver zu gestalten. 
Bewerben können sich 
Personen, die mindestens 
18 Jahre alt sind, ihren 
Hauptwohnsitz in Ratin-
gen haben und eine Be-
hinderung nachweisen 
können.

Kandidaten 
gesucht

Beirat wird gewählt

Miriam Stockbend, Dezernent Harald Filip, Karin 
Keune und Nicola Poßberg.� Foto: VIBRA 



Ratingen (AH) | Seit über 
drei Jahrzehnten steht 
der Markt für gelebte 
Kultur und Identität:

Menschen, Vereine 
und Betriebe wirken 
solidarisch zusammen, 
zeigen ihre Produkte, ihr 
Können und stärken das 
Gemeinschaftsleben in 
Lintorf. In diesem Jahr 
ist auch der Heimatver-
ein VLH mit einem ei-
genen Stand vertreten, 
feiert sein 75-jähriges 
Bestehen und bietet his-
torische Quizaktionen 
sowie die neue Ausgabe 
seiner Heimatzeitschrift 
„Die Quecke“ an. Ein 
Fest für die ganze Fami-
lie – kostenlos & barrie-
refrei

Das Programm steht 
ohne Eintritt offen:

Samstag: 12 – 23 Uhr
Sonntag: 10 – 18 Uhr
Ein idealer Stadtteil-

Treffpunkt mit offenen 
Geschäften, besonderen 
Festangeboten und jeder 
Menge Begegnung. 31 
Jahre Lintorfer Hand-
werkermarkt: Zwei Tage 
volles Programm auf der 
Sparkasse HRV-Bühne

Das Lintorfer Dorf-
fest feiert in diesem 
Jahr zum 31. Mal das 
Dorffest. Dazu lädt die 
Werbegeme inscha f t 
Lintorf zum beliebten 
Handwerkermarkt ein. 
Am Wochenende des 6. 
und 7. September 2025 
erwartet die Besucher 
nicht nur traditionelles 
Handwerk und vielfäl-
tige kulinarische Ange-
bote, sondern auch ein 
abwechslungsreiches 
Bühnenprogramm auf 
der Sparkasse HRV- 
Bühne an der Krum-
menwegerstraße/Ecke 
Speestraße.

Das Bühnenprogramm 
wird in diesem Jahr 
von Carolin und Dirk 
Wittmer ehrenamtlich 
organisiert – Dirk Witt-
mer führt außerdem als 
Moderator durch beide 
Tage. Gemeinsam ist 
es ihnen gelungen, ein 
Programm auf die Bei-
ne zu stellen, das Musik, 
Sport, Tanz und Kabarett 

vereint und damit Jung 
wie Alt begeistert.

Samstag, 6. September

Los geht es um 12 Uhr 
mit dem Schulchor der 
Eduard-Dietrich-Schule, 
der den Auftakt musika-
lisch gestaltet. Direkt im 
Anschluss eröffnet der 
Bürgermeister gemein-

sam mit dem Vorstand 
der Werbegemeinschaft 
das Dorffest offiziell. 
Nach einer weiteren Ge-
sangsrunde des Chores 
folgt eine amerikanische 
Versteigerung eines aus 
Tischtennisbällen gebau-
ten Tisches zugunsten der 
Jugendhilfe der Stadt Ra-
tingen.

Um 13 Uhr steht die 

grosse Siegerehrung des 
Sparkasse HRV-Laufs auf 
dem Programm – verbun-
den mit der Präsentation 
örtlicher Sportvereine 
und einem geselligen 
Get-together. Am Nach-
mittag zeigt der TuS Lin-
torf gleich mehrfach, 
wie vielseitig Sport sein 
kann: JumpFit, Line-
dance und Zumba brin-

gen Bewegung und gute 
Laune. Ab 16 Uhr sorgen 
die Cheer Extreme vom 
Kopernikus Gymnasium 
Lintorf mit akrobatischen 
Showeinlagen für Stau-
nen. Musikalisch startet 
der Abend mit der Band 
„MonkeyB“ (17 Uhr), 
bevor Lutz Strenger mit 
seiner Udo Jürgens Hom-
mage „da Capo“ das Pu-
blikum von 18 bis 20 Uhr 
verzaubert. Der krönen-
de Abschluss des ersten 
Festtages: das Tragödchen 
Ensemble mit musikali-
scher Unterstützung der 
Udo Klopke Band, das 
von 20:15 bis 22:45 Uhr 
für ein echtes Highlight 
sorgt.

Sonntag, 7. September

Der Sonntag startet 

um 10 Uhr mit dem 
Schulchor der JPM 
Grundschule, gefolgt 
von einem Auftritt von 
Anna Oancea und Leon 
Rohlfing. Ab 12 Uhr 
sorgen die Rhine Area 
Pipes & Drums mit Du-
delsackklängen für eine 
besondere Atmosphäre. 
Danach geht es Schlag 
auf Schlag: Die Bands 
Truth‘n‘ Dare (13 Uhr) 
und Meet me at five 
(13:30 Uhr) bringen 
moderne Klänge auf die 
Bühne, bevor das Tinni-
tus Kabarett um 14 Uhr 
für humorvolle Unter-
haltung sorgt.

Der Nachmittag steht 
dann erneut im Zeichen 
des Sports und Tanzes: 
Mit Boogie Woogie, 
Kindertanz und dem 
Auftritt von D’s Dance 
Club zeigt der TuS Lin-
torf ab 15:15 Uhr sein 
Können. Den festlichen 
Abschluss bildet ab 17 
Uhr das Jugendblasor-
chester der Musikschule 
Ratingen, das das Jubi-
läumswochenende mu-
sikalisch beschließt.

Ein Fest für alle Sinne

Ob handgemachte 
Waren auf dem Markt, 
kulinarische Speziali-
täten, sportliche Mit-
machangebote oder ein 
vielfältiges Bühnenpro-
gramm – das 30. Lintor-
fer Dorffest mit Hand-
werkermarkt wird auch 
in diesem Jahr zum 
Treffpunkt für die ganze 
Familie.

Samstag, 6. Septem-
ber, 12 bis 23 Uhr, und 
Sonntag, 7. September, 
10 bis 18 Uhr – zwei 
Tage voller Begegnun-
gen, Unterhaltung und 
Lintorfer Lebensfreude.

Informationen und das 
Programm gibt es on-
line

Weitere Informatio-
nen und das Programm 
gibt es online auf der 
Webseite der Werbe-
gemeinschaft Lintorf: 
www.werbegemein -
schaft-lintorf.de/start/
Handwerkermarkt.

2025
Samstag, 6. September 12 - 23 Uhr  &  Sonntag, 7. September 10 - 18 Uhr  |  Verkaufsoffener Sonntag 13 - 18 Uhr

Eintritt 
Frei!
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Ihre neueWochen-Zeitung für Ratingen undUmgebung
Jeden Freitag liefern wir Ihnen kostenlos aktuelle Nach-
richten, spannende Geschichten und Themen aus unserer
Stadtgemeinschaft direkt in Ihren Briefkasten.

UNSERRATINGENhilft Ratingen
10% des Netto-Preises von Anzeigen lokaler
Unternehmenmit Sitz und Rechnungsanschrift
in Ratingen fließen in den Spendentopf.
Die Spenden gehen an gemeinnützige Organisationen
in Ratingen und die Übergaben werden in der Zeitung
sowie online veröffentlicht.

DoppelteWirkung
Als Verlag sind wir Mitglied der Werbegemeinschaft Lintorf e.V., des
City Kauf Ratingen e.V. und des Unternehmensverbandes Ratingen und
stehen unseren Firmenkunden sowie Anzeigen- und Beilagenkunden
sowohl online als auch offline nah. Werben und gleichzeitig die Stadt-
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14. Februar

Valentinskonzert | 19:
30 Uhr

BÜRGERHAUS RATIN
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Kinderkarneval | 15:11
Uhr

Dumeklemmer Halle -
Stadthal
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Die Metzgerei in Ratingenist ein traditionelles Fami-lienunternehmen, das fürseine handwerklich herge-stellten Wurst- und Fleisch-waren bekannt ist. Schonseit mehreren Jahrzehntenversorgt die Metzgerei dieRegion mit hochwertigenProdukten, die sowohldurch ihre Qualität alsauch durch ihre Vielfalt be-stechen.

Dabei setzt man a f

Spezialitäten wie Schin-ken und Salami bis hinzu saisonalen Angeboten.Jedes Produkt wird mitgroßer Sorgfalt und Er-fahrung hergestellt, wobeiauf künstliche Zusatzstof-fe weitgehend verzichtetwird. Dies sorgt dafür,dass die Kunden mit j dBissen ein Stück ehHandwerkskunst gen ekönnen.

ren kauft, sondern auch einStück Tradition und Quali-tät aus der Region, das vonvielen Stammkunden ge-schätzt wird.
Ein Markenzeichen von unsist die Vielfalt an regionalenund internationalen Wurst-und Fleischspezialitäten.Neben den klassischenProdukten wie Bratwurst,eberwurst und Schinkenbietet di M

10%10%10% Spende für
10% aller lokalen Anzeigeneinnahmen gehen als

Spende an Ratinger Vereine!
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€
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Von Ratingen für Ratingen!

www.unser-ratingen.com
📨📨📨📨info@unser-ratingen.com
 02051/28800

Wirwünschen ein fröhlichesDorffest und
erfolgreichenHandwerkermarkt 2025 füralle

Lintorfer:innen undGäste!

Von Ratingen. Für Ratingen.

Wir. Für Sie. Vor Ort.
Eine starke Partnerschaft für Ihre Immobilie.

0 21 02 - 14 59 760

Experten der Fachbereiche Immobilien,
Recht und Architektur.

Kunst und Action am Wochenende in Lintorf
Die Werbegemeinschaft hat neben den Handwerkern auch die Künstler im Blick

Die Lintorfer Feuerwehr demonstriert die Löschtechnik von damals. � Foto: Alexander Heinz



Ratingen (AH) | Wenn am 
kommenden Wochenen-
de das Lintorfer Dorffest 
seine Besucherinnen 
und Besucher anzieht, 
wird die Bühne an der 
Sparkassenkreuzung 
nicht nur Schauplatz von 
Musik, Tanz und Unter-
haltung sein. Ein beson-
derer Programmpunkt ist 
die geplante Übergabe 
des zweiten Charity-
Schecks der Zeitung 
„Unser Ratingen“.

Moderiert wird der fest-
liche Moment von Dirk 
Wittmer, der an diesem 
Tag gemeinsam mit Beate 
Haendeler, aus dem Vor-
stand der Sparkasse HRV 
und gleichzeitig Mitglied 
des Charity Beirats, den 
zweiten Scheck an Sabri-

na Schmitz, Tim Matiazi-
tis und Alexander Kraus, 
Vorstand des TuS Lintorf, 
übergeben. Im Rahmen 
seiner Moderation wird 
er die symbolträchtige 
Spendenübergabe beglei-
ten und die Bedeutung 
der vielfältigen Aktionen 
der Sparkasse HRV für 
die Stadt hervorheben.

Das Charity-Programm 
von Unser Ratingen sieht 
vor, dass zehn Prozent 
aller Netto-Einnahmen 
aus direkt gebuchten An-
zeigen an gemeinnützi-
ge Projekte in Ratingen 
weitergeleitet werden. 
Bereits unterstützt wur-
den die historische Stad-
trallye für Kinder sowie 
das Bewegungsprojekt 
„Bewegte Kita“ des TuS 

Lintorf. Nun folgt die 
Übergabe des Schecks 
über 1.800 Euro für die-
sen Zweck – die geplan-
ten Vorführungen des TuS 
bieten dafür den passen-
den Rahmen.

Unser Ratingen betont, 
dass es wichtig sei, sicht-
bar und transparent vor 
Ort Gutes zu tun. „Jede 
Anzeige trägt dazu bei, 
Projekte in Ratingen zu 
fördern“, heißt es aus der 
Verlagsleitung und der 
Redaktion. Mit dem Büh-
nenmoment soll deutlich 
werden, dass die Mittel 
genau dort ankommen, 
wo sie Wirkung entfalten: 
im sozialen, kulturellen 
oder sportlichen Leben 
der Stadt.

Das Publikum darf 
sich also nicht nur auf 
stimmungsvolle Musik 
und bunte Showeinlagen 
freuen, sondern auch auf 
einen besonderen Akt 
der Solidarität. Wenn 
am Samstag um 15:45 
Uhr die Scheckübergabe 
stattfindet, wird einmal 
mehr sichtbar, wie stark 
Gemeinschaft in Ratin-
gen gelebt wird – ein 
Zeichen, das weit über 
das Wochenende hinaus-
strahlen soll. Wer Lin-
torf kennt, weiß: Hier 
wird nicht nur gefeiert, 
hier wird auch geholfen. 

Große Veranstaltungen 
wie das Dorffest oder 
die traditionellen Märkte 
sind weit mehr als reine 
Vergnügungen. Bei ihnen  
wird deutlich: Feiern und 
Helfen gehören in Lintorf 
untrennbar zusammen. 
„Dieses Zusammenspiel 
ist ein wichtiger Motor 
für das soziale Leben im 

Stadtteil“, sagt Detlev 
Spelter aus dem Orga 
Team des Lintorfer Dorf-
fests und dem Vorstand 
der Werbegemeinschaft 
Lintorf. Auf den Festen 
begegnen sich Menschen 
aller Generationen, Verei-
ne und Initiativen knüp-
fen Kontakte, Spender 
und Sponsoren finden 

ihre Projekte, und aus 
heiteren Begegnungen 
entstehen oft nachhalti-
ge Partnerschaften. „Das 
Dorffest ist für uns nicht 
nur ein geselliges Ereig-
nis, sondern auch eine 
Möglichkeit, unser Enga-
gement in die Mitte der 
Gesellschaft zu tragen“, 
ergänzt Detlev Spelter.

2025
Samstag, 6. September 12 - 23 Uhr  &  Sonntag, 7. September 10 - 18 Uhr  |  Verkaufsoffener Sonntag 13 - 18 Uhr

Eintritt 
Frei!

Zelt des Heimatvereins im letzten Jahr. � Foto: Heinz

Eine moderne Wehr in Lintorf.� Foto: Alexander Heinz

Kunst aus Glas am Stand 2024. � Foto: Heinz

Der Barbier ist auch dabei. � Foto: Heinz

Fundstücke gibt es auch dieses Jahr. � Foto: Alexander Heinz

Gemeinsam
sparen
und spenden
macht stark.

Sparen, gewinnen und
Gutes tun: mit der PS –
Lotterie der Sparkasse.
Weitere Informationen auf
sparkasse-hrv.de/ps-lose

Gelebte Solidarität in Lintorf
Charity-Scheck-Übergabe auf dem Dorffest geplant
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Ratingen (MM) | Premi-
ere in Ratingen: Ein ja-
panischer Kulturabend 
unter dem Motto „Bet-
ween flowers and lights“ 
verspricht am 11. Oktober 
(19 bis 21 Uhr) im Café 
Uno Espresso eine in-
spirierende, alle Sinne 
ansprechende Kombina-
tion aus Lichtinstallation, 
Kunst und Musik. 

Der Düsseldorfer 
Künstler Kazuki Tagu-
chi wird den Veranstal-
tungsort mit zahlrei-
chen handgefertigten 
Papierlampen in eine 
geradezu märchenhafte 
Lichtlandschaft verwan-
deln. Begleitend werden 
dazu Kunstdrucke, vor 
allem mit floralen Mo-
tiven, des international 
bekannten Künstlers 
Hidetoshi Mito gezeigt, 
die von Karin Teshima 
als seine Vertreterin in 
Deutschland organisiert 
und präsentiert werden. 

Die musikalische Be-
gleitung wird die in 
Ratingen lebende Pi-
anistin Yorika Kimura 
übernehmen, die wir in 
dieser Woche in unserer 
Rubrik „Ratinger Köp-

fe“ vorstellen und die 
Stücke aus ihrer Hei-
mat am Flügel im Café 
interpretiert. Ergänzt 
wird das anregende Pro-
gramm durch die Sop-
ranistin Ayano Dozono 
aus Mannheim, die mit 
ihrer Stimme den Abend 
abrundet.

Dozono studierte Ge-
sang an der Kunitachi-
Musikhochschule in 
Tokio. Für ihr Masterstu-
dium wechselte sie dann 
an die Hochschule für 
Musik und Darstellende 

Kunst in Mannheim, wo 
sie in den Fächern Kon-
zert/Lied und Opern-
schule ihre Abschlüsse 
erwarb. Es folgte ein Er-
gänzungsstudium in Ge-
sangspädagogik an der 
Akademie für Tonkunst 
in Darmstadt. Für ihre 
herausragenden Leistun-
gen erhielt sie während 
ihres Masterstudiums ein 
Stipendium von „Live 
Music Now Rhein-Ne-
ckar“. Seit ihrer Studi-
enzeit tritt die Sopranis-
tin sowohl solistisch als 

auch mit verschiedenen 
Chören auf. Die freibe-
rufliche Sopranistin und 
Gesangspädagogin leitet 
zudem mehrere Chö-
re. Ein künstlerisches 
Steckenpferd von ihr 
ist die Vermittlung von 
in Deutschland kaum 
bekannten japanischen 
Liedern.

Die Veranstaltung wur-
de im Juli bereits in Düs-
seldorf präsentiert und 
stieß dort auf eine äu-
ßerst positive Resonanz. 
Nun soll das Format auch 

in Ratingen (sowie künf-
tig an weiteren Orten in 
Nordrhein-Westfalen) 
stattfinden. Denn: „Ge-

rade in den Herbst- und 
Wintermonaten, wenn 
die Tage kürzer und küh-
ler werden, kommen die 
Lichtinstallationen be-
sonders stimmungsvoll 
zur Geltung“, erzählt 
Initiatorin Karin Teshima 
im Gespräch mit Unser 
Ratingen. Und: „Obwohl 
es ja in und um Düssel-
dorf herum eine große 
japanische Community 
gibt und viele japani-
sche Künstlerinnen und 
Künstler in Deutschland 
leben, ist so eine Kombi-
nation aus Licht, Kunst 
und Musik etwas, was 
die meisten wahrschein-
lich so noch nicht gese-
hen haben.“

Der Anlass für die 
Gruppengründung indes 

war reiner Zufall. Umso 
mehr hat es alle Beteilig-
ten überrascht, wie gut 
die jeweiligen künstleri-
schen Ausdrucksformen 
zueinander passen. 

Teshima: „Bei unserer 
ersten Veranstaltung in 
Düsseldorf haben wir 
erlebt, welche Wirkung 
diese Kombination ent-
falten kann: Obwohl es 
sich um japanische Mu-
sik handelte, waren viele 
Gäste, die eher zufällig 
zu unserer Aufführung 
kamen, am Ende tief 
berührt – manche sogar 
zu Tränen. Für uns war 
das ein starkes Erlebnis, 
das gezeigt hat, dass die 
Kraft von Musik und 
Kunst keine Sprachbarri-
eren kennt.“

„Between flowers and lights“
Japanischer Abend mit Lichtkunst und Musik im Café „Uno Espresso“

Das wird ein Fest für alle Sinne: Japanischer Kulturabend am 11. Oktober mit der Sopranistin Ayano Dozono 
(l.) und der Ratinger Pianistin Yorika Kimura.� Foto: Aya Murakoso

Wege aus 
der Sucht

Ratingen (Red) | Die 
Beratungsstelle an der 
Graf-Adolf-Straße ist 
eine zentrale Anlauf-
stelle für alle Formen 
von Abhängigkeit – ob 
Alkohol, Medikamente, 
illegale Drogen, Glücks-
spiel oder Verhaltens-
süchte. In vertrauli-
chen Einzelgesprächen 
unterstützen Monika 
Benninghoff, Julia En-
gelmann, Carolin Wol-
ter und Michael Die-
denhofen Klientinnen 
und Klienten auf ihrem 
Weg zu mehr Stabilität 
und Selbstbestimmung. 
Auf Wunsch können 
Gespräche auch auf 
Russisch oder Englisch 
stattfinden. Neben der 
psychosozialen Bera-
tung bietet das Team 
Unterstützung bei der 
Vermittlung in Entgif-
tungs- und Entwöh-
nungsbehandlungen, 
Hilfe bei Behördenkon-
takten oder Alltagsfra-
gen. Für Frauen gibt es 
eine geschützte Gruppe 
unter Leitung von Gab-
riele Stulle, während 
eine Nachsorgegruppe 
nach abgeschlossener 
Therapie bei Monika 
Benninghoff den Über-
gang in ein suchtfrei-
es Leben erleichtert. 
Ein Fokus liegt auf der 
Angehörigenberatung. 
Partner, Eltern, Freunde 
oder Kinder von Sucht-
kranken finden in Grup-
penangeboten Aufklä-
rung, Austausch und 
Entlastung. Auch das 
Freizeitangebot ist Teil 
der Therapie.

Weitere Informatio-
nen über die Hilfsan-
gebote sowie Kontakt-
möglichkeiten gibt es 
unter: www.diakonie-
kreis-mettmann.de.

Geboren und aufgewachsen 

ist Yorika Kimura in Japan. 

Sie studierte zwischen 2006 

und 2010 Klavier an der 

Hochschule für Musik in 

Tokyo, wurde u.a. beim 26. 

Konzert für Neue Musik in 

Kagoshima mit einem Preis 

für besondere Leistungen 

ausgezeichnet sowie auch 

mit zahlreichen weiteren 

Wettbewerbs-Preisen be-

dacht. Über Mannheim und 

Hamburg führte die heute 

37-Jährige der Weg nach 

Ratingen, wo sie im Stadtteil 

West zusammen mit ihrem 

Mann, der als Patissier ar-

beitet, und ihrem gemeinsa-

men, dreijährigen Sohn lebt. 

„Ratingen war purer Zu-

fall, ist aber perfekt für uns. 

Denn mein Mann arbeitet in 

Düsseldorf. Und ich bin als 

Bläserkorrepetitorin an der 

Folkwang Universität der 

Künste in Essen beschäftigt, 

unterrichte dort zahlreiche 

Schüler“, erzählt Yorika Ki-

mura im Gespräch mit Unser 

Ratingen.

Im Jahr 2010 kam die junge 

Musikerin nach Deutsch-

land, wo sie an der Staatli-

chen Hochschule für Musik 

und Darstellende Kunst in 

Mannheim bei Prof. Ulrich 

Eisenlohr zunächst den 

Aufbaustudiengang „Lied-

gestaltung für Pianisten“, 

dann den Masterabschluss 

im Fach „Collaborative Pia-

no“ bei Corinna Korff-Will-

cox (Gesangskorrepetition), 

Prof. Ulrich Eisenlohr (Lied-

begleitung), Scott Faigen 

(Streicherkorrepetition) und 

Chiaki Ohara (Bläserkorre-

petition) absolvierte. Damit 

nicht genug: Ihren zweiten 

Masterabschluss legte sie 

im Fach „Klavier-Liedbe-

gleitung“ an der Hochschule 

für Musik und Tanz in Köln 

ab, ehe es noch einmal zur 

Mannheimer Musikhoch-

schule zurückging, um dort 

das Fach „Instrumentalkor-

repetition“ mit Bläsern und 

Schlagzeug zu studieren. 

Beruf und Berufung zu-
gleich

Neue musikalische Impulse 

lieferte die Teilnahme an 

zahlreichen Meisterkursen 

mit „Ikonen“ der Klassik, 

u.a. bei Thomas Hampson, 

Prof. Thomas Quasthoff 

und Prof. Wolfram Rie-

ger als Stipendiatin bei der 

Liedakademie im Rahmen 

des Musikfestivals „Heidel-

berger Frühling“ sowie bei 

Prof. Robert Holl und Prof. 

Helmut Deutsch (2014 als 

Stipendiatin bei der Inter-

nationalen Hugo-Wolf-Aka-

demie). Ihre Tätigkeit als 

Bläserkorrepetitorin an der 

Folkwang Universität der 

Künste ist für Kimura, die 

als Solistin, Begleiterin und 

Kammermusikerin zahlrei-

che Konzerte als Solistin in 

Europa, Japan, Taiwan und 

China gibt, Beruf und Beru-

fung zugleich.

Auch wenn die Heimat Ja-

pan ist, ist Ratingen für ihre 

kleine Familie längst ein 

neues Zuhause geworden. 

„Hier gibt so viel Grün und 

so viele nette Menschen“, 

freut sich die Pianistin. Und: 

„Ratingen hat genau die 

richtige Größe. Ich mag die 

Atmosphäre in Lintorf und 

rund um den Marktplatz 

sehr. Für Einkaufen, Freizeit 

und Musik ist alles da oder 

in der Nähe, um das Gleich-

gewicht zwischen Arbeiten 

und Lebensfreude herzu-

stellen.“ Einziges Manko sei 

im Augenblick lediglich die 

nicht verkehrende S6, die sie 

normalerweise in wenigen 

Minuten von Ratingen aus 

an ihren Arbeitsplatz in Es-

sen-Werden bringt. Was hört 

eine Pianistin und Bläser-

korrepetitorin privat? „Am 

liebsten Jazz-Standards und 

Kaffeehaus-Musik.“ Und 

den Lieblingskomponisten 

Ravel nicht zu vergessen. Ob 

ihr Sohn auch mal eine musi-

kalische Karriere einschlägt 

oder sich eher an der Kunst 

der Patisserie versuchen 

wird? „Hauptsache, er kann 

später einen Beruf ausüben, 

bei dem er seinen eigenen 

Weg gehen kann und für den 

er mit Leidenschaft brennt 

– und das Leben lieben und 

genießen kann.“ Ein Vorbild 

hat er schon, denn: „Mama 

ist cool!“

RATINGER KÖPFE 
Pianistin Yorika Kimura: „Mama ist cool“

Yorika Kimura, japanische Pianistin und Bläserkorrepeti-
torin der Folkwang Universität der Künste in Essen, lebt 
in Ratingen-West. � FOTO:�M.�MACHAN

Matthias Machan
0151 40 24 96 78
matthias.machan@unser-ratingen.com

Ideen &
Wünsche?
Einfach melden!
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UVP des
Herstellers, €/m2 18,95
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,69

8,88
Sie zahlen nur € /m

2

Laminat
Dekor Bardolino Eiche
und Bardolino Eiche grau
● Handwerkerqualität
● In trendiger Farbgebung
● Blauer Engel
● Leicht zu verlegen
● 15 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

Besuche eine unserer 20 Filialen, den CitySTORE
oder shoppe 24/7 auf laminatdepot.de

Unsere Servicenummer:
0800 800 26336

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 Uhr – 19.00 Uhr
Sa. 08.00 Uhr – 16.00 Uhr
*Abweichende Öffnungszeiten im CitySTORE M‘Gladbach

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

44866 Bochum-W.
Im Steinhof 5a
02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
0203-41719204

40699 Erkrath
Niermannsweg 2
0201-89945031

45145 Essen
Schederhofstr. 123
0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstr. 5
02371-7791356

45478 Mülheim/R.
Timmerhellstr. 2
0208-74068910

41061 M‘Gladbach*
Hindenburgstr. 139
02161-847380

42697 Solingen
Landwehr 57
0212-64578102

42549 Velbert
Am Buschberg 60
02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
0202-2571770

Und in 7 weiteren
Standorten in
Deutschland.

NEU

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 09.09.2025. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter
Aufträge ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei sofortiger Mitnahme. Nur solange der Vorrat reicht.

Bis zum 09.09.2025

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS
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Den ersten Eindruck kann 
man nur einmal machen und 
der war perfekt. Bestellt 
habe ich im schicken Café 
„Uno Espresso“, neuer Hot-
spot für Kaffee-Kultur auf 
der Düsseldorfer Straße di-
rekt gegenüber der Wallhö-
fe, das „Referenzgetränk“ 
schlechthin, einen Espresso 
– und der kam so, wie ich es 
von den Cafe-Bars zwischen 
Mailand und Lecce gewohnt 
bin: eine stabile Crema mit 
haselnussartigem Glanz, 
sündhaft stark und höllisch 
heiß (aber ohne verbrannte 
Nuancen). Tutto perfetto!
 
Ob ein intensiver Espres-
so, Milch-Schichtwerke a 
la Latte Macchiato oder 
Cappuccino, feiner Matcha, 
verführerischer Moccachi-
no, Signature Drinks oder 
frische Limonade: „Jedes 
Getränk, das wir hier ser-
vieren, ist ein Erlebnis vol-
ler Aroma, Qualität und 
Leidenschaft“, erzählt Uno 
Espresso-Gründer Kaan 
Yildiz. Wichtig für den 
44-Jährigen, der eigentlich 
im Immobiliengeschäft zu 
Hause ist und sich auch als 
Musiker eine große Fan-
Base, die ihm auf Spotify, 
Instagram & Co folgt, ge-
schaffen hat: „Ich möchte 
im Uno Espresso eine Wohl-
fühl-Atmosphäre schaffen. 
Es soll wie ein Wohnzim-
mer für gute Freunde sein.“ 
Und in der Tat, ist das Café 
ein echter Wohlfühlort 
mit, je nach persönlicher, 
eigener Stimmung, chilligen 
Lounge-Möbeln oder styli-
schen Barhockern. Ein klei-
ner Flügel, der vor allem im 
Winterhalbjahr zum Einsatz 
kommt, komplettiert die At-
mosphäre.

KAFFEE-NACHSCHUB 
AUS MAILAND  
UND NEAPEL

Aber ich bin ja für den Kaf-
fee-Nachschub hier. Der 
kommt direkt aus Mailand 

und Neapel, entsprechend 
dunkel ist seine Röstung. 
Kaan Yildiz im Gespräch 
mit Unser Ratingen: „Jede 
Tasse ist ein Versprechen: 
eine echte Hingabe an die 
Qualität und ein Tribut an 
die tiefe Leidenschaft für 
Espresso.“ Bei Uno Es-
presso werden die Bohnen 
aus nachhaltigen Quellen 
ausgewählt, die von den 
besten Röstereien sorg-
fältig veredelt werden, um 
die komplexe Vielfalt an 
Aromen zu entfalten, die 
jeder Kaffeesorte inne-
wohnt. Immerhin werden 
dem Lebenselixier Kaffee 
über 800 verschiedene 
Aromen nachgesagt. „Bei 
Uno Espresso ist jede Tas-
se eine Hommage an die 
Liebe zum Kaffee“, so Yil-
diz. Da aber Kaffee allei-
ne, zumindest in Deutsch-
land, nicht glücklich 
mache, werden im Uno 
Espresso neben Kuchen 
u.a. auch Bagels, Crois-
sants und Paninis angebo-
ten. Zum Frühstück gibt 
es zahlreicher Eierspeisen 
oder eine Joghurt-Grano-
la-Bowl.
 
„Unsere Leidenschaft für 
herausragenden Kaffee ist 
die Essenz des täglichen 

Handelns. Gegründet aus 
dem Wunsch heraus, je-
dem Kaffeeliebhaber ein 
unvergleichliches Ge-
schmackserlebnis zu bie-
ten, haben wir uns auf die 
Reise begeben, die feins-
ten Bohnen zu entdecken 
und zu verarbeiten“, gibt 
mir Yildiz mit auf den 
Heimweg. Und das Beste 
kommt wie meistens zum 
Schluss: Auch in Lintorf 
darf man sich, vermut-
lich ab der zweiten Sep-
tember-Hälfte, auf eine 
Dependance von „Uno Es-
presso“ auf der Speestra-
ße freuen. Mehr noch: Ein 
eigens dafür eingestellter 
Patissier soll künftig auch 
kulinarisch für echtes 
Dolce Vita sorgen. Yildiz: 
„Alles handgemacht. Eine 
Premium-Patisserie, die 
es sonst so nicht gibt.“

UNO ESPRESSO
Düsseldorfer Straße 34-36a
40878 Ratingen Mitte
https://uno-espresso.com/

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag
9 bis 20.30 Uhr
 
Freitag & Samstag
9 bis 21 Uhr
Sonntag: 10 bis 20.30 Uhr

Anzeige

Matthias Machan
0151 40 24 96 78
matthias.machan@unser-ratingen.com

Ideen &
Wünsche?
Einfach melden!

Für uns serviert im „Uno Espresso“: Ein Espresso wie 
aus dem Lehrbuch.  FOTO: M. MACHAN 

TOPFGUCKER 
Uno Espresso:  

Sündhaft stark & höllisch heiß – einfach Tutto perfetto!

Ratingen (AH) | Die asi-
atische Hornisse (Ves-
pa velutina nigrithorax) 
breitet sich immer weiter 
aus – und stellt inzwi-
schen auch in Ratingen 
und im Kreis Mettmann 
eine konkrete Bedrohung 
für die heimische Bie-
nenwelt dar. 

Diese alarmierende 
Einschätzung bestätigten 
anlässlich des Sommer-
fests der Ratinger Im-
ker der Vorsitzende des 
Vereins, Antonius Wolte-
ring, das Mitglied Lukas 
Rübbelke sowie der Ob-
mann des Lernorts Natur, 
Dominik Börskens. Die 
Imker schlagen Alarm: 

Kommt es zu einer un-
gebremsten Ausbreitung, 
könnte die Imkerei in der 
Region existenziell ge-
fährdet sein.

Die ursprünglich aus 
Südostasien stammende 
Hornissenart gelangte 
Anfang der 2000er Jahre 
vermutlich über den in-
ternationalen Warenver-
kehr nach Europa. 2002 
wurde sie erstmals im 
französischen Bordeaux 
entdeckt, eingeschleppt 
wahrscheinlich mit einer 
Lieferung von Töpferwa-
ren. Von dort aus breitete 
sie sich zunächst in Frank-
reich, später in Belgien 
und den Niederlanden 

aus. Ab 2014 erreichte 
sie Südwestdeutschland 
im Raum Karlsruhe/Hei-
delberg, 2022 schließlich 
auch Nordrhein-Westfa-
len. Seit 2024 wird sie 
regelmäßig am Nieder-
rhein gesichtet, und im 
Jahr 2025 häufen sich die 
Meldungen auch im Kreis 
Mettmann und in Ratin-
gen.

Deutlich aggressiver als 
heimische Hornisse

Die asiatische Hornisse 
ist deutlich aggressiver 
als ihre europäische Ver-
wandte. Während euro-
päische Hornissen zwar 

groß wirken, aber in der 
Regel friedlich sind, ver-
teidigen die asiatischen 
Artgenossen ihr Nest ag-
gressiv, reagieren bereits 
auf kleinste Störungen 
und verfolgen Angrei-
fer auch über größere 
Distanzen. Bei Gefahr 
schwärmen sie zu Dut-
zenden. Mehrere Stiche 
können gerade für ältere 
Menschen oder Kinder 
gefährlich sein, wie To-
desfälle aus Frankreich 
und Spanien zeigen.

Noch schwerer wiegt 
die Bedrohung für die 
Bienen: Ein einziges Hor-
nissenvolk kann pro Jahr 
zwischen elf und 20 Kilo-
gramm Insekten vertilgen 
– das entspricht dem Wert 
von 20 bis 25 Bienenvöl-
kern. Besonders perfide 
ist die Jagdmethode: Die 
Hornissen schweben vor 
den Eingängen der Bie-
nenstöcke und erbeuten 
gezielt Wächterbienen. 
Sind diese ausgeschaltet, 
ist das Volk wehrlos. „Die 
Velutina räumt einen 
Bienenkasten komplett 
leer“, schildert Antonius 
Woltering drastisch die 
Gefahr.

Honigbienen leisten 
mehr als nur die Produk-
tion von Honig. Rund 
80 Prozent ihrer Leis-
tung besteht in der Be-
stäubung von Obstbäu-
men, Beerensträuchern, 
Gemüsepflanzen und 
Wildpflanzen. Ihr volks-
wirtschaftlicher Nutzen 
in Deutschland wird auf 
zwei Milliarden Euro 
jährlich geschätzt, welt-
weit sogar auf rund 70 
Milliarden US-Dollar. 
„Ohne Bestäuber gibt 
es keinen Obst-, Bee-
ren- und Gemüseanbau“, 
betont Lukas Rübbelke. 
Schon jetzt kämpft die 
Imkerei mit zahlreichen 
Problemen – von der 
Varroamilbe bis zu Kli-
maveränderungen. Die 
asiatische Hornisse ist 

nun ein zusätzlicher und 
besonders bedrohlicher 
Faktor.

In der ersten Phase ih-
rer Ausbreitung galt die 
asiatische Hor-
nisse als invasive 
Art. Sichtungen 
mussten den 
Unteren Natur-
schutzbehör-
den gemeldet 
werden, die 
dann für eine 
u m ge h e n d e 
Bekämpfung 
zuständig wa-
ren. Doch im 
März 2025 
änderte die 
EU-Kommission die Ein-
stufung: Die Art gilt nun 
als „weit verbreitet“ 
und wird als sogenann-
te Management-Art ge-
führt. Damit entfällt die 
behördlich koordinierte 
Beseitigungspflicht. „Das 
bedeutet, dass wir Imker 
nun weitgehend allein 
gelassen werden“, kriti-
siert Antonius Woltering. 
Zwar würden Meldungen 
weiterhin erfasst, vor al-
lem zu Forschungszwe-
cken und zur Dokumen-
tation, doch ein aktives 
Vorgehen der Behörden 
gibt es nicht mehr.

Die Ratinger Imker 
appellieren daher ein-
dringlich an die Bevöl-
kerung, aufmerksam zu 
sein. „Wir brauchen die 
Schwarmintelligenz der 
Menschen in der Regi-
on“, sagt Woltering. Jeder 
solle Augen und Ohren 
offenhalten, verdäch-
tige Nester fotografie-
ren und die Bilder samt 
Standortangaben an die 
Imkervereine, das Ord-
nungsamt oder an das 
Kreisumweltamt schi-
cken. Selbst aktiv zu wer-
den sei jedoch gefährlich. 
„Die asiatische Hornisse 
ist sehr viel schneller in 
der Verteidigung als unse-
re heimische Hornisse“, 
warnt Dominik Börskens. 

Bereits Erschütterungen 
oder Gerüche in Nestnä-
he können Angriffe aus-
lösen. Deshalb gelte: nie-
mals eigenständig Nester 

bekämpfen oder 

aufsuchen.
Die Nester sind oft in 

Bäumen oder Gebäuden 
verborgen. Primärnester, 
etwa fußballgroß, ent-
stehen im Frühjahr in 
Schuppen, Gullys oder 
unter Dächern. Später im 
Jahr werden Sekundär-
nester gebaut, die deut-
lich größer werden kön-
nen. Ihre Entfernung ist 
aufwendig und muss von 
Fachleuten übernom-
men werden – die Kos-
ten von etwa 130 Euro 
tragen bislang meist die 
Betroffenen selbst. „Das 
ist eine zusätzliche Be-
lastung, die viele Imker 
kaum schultern können“, 
so Lukas Rübbelke. „Wir 
wollen nach dem Vor-
bild des Saarlandes eine 
Kostenübernahme durch 
das Land oder die Stadt 
andenken, da zu erwar-
ten ist das bei alleiniger 
Kostentragung durch 
die Imker dies zu einem 
Bankrott der Vereine und 
der gesamten regionalen 
Honigerzeugung führen 
kann“, ergänzt Antonius 
Woltering.

Imker sorgen sich um 
Existenz

Imker in ganz Deutsch-
land äußern inzwischen 

existenzielle Sorgen. 
Sollte sich die asiatische 
Hornisse ähnlich stark 
ausbreiten wie in Süd-
frankreich oder in Baden-
Württemberg, könnten 
viele ihre Tätigkeit auf-

geben. „Es geht 
schlicht um unse-
re Existenz“, fasst 
Antonius Wolte-
ring die Lage zu-
sammen. Für die 
Region wäre dies 
ein schwerer Schlag, 
nicht nur für die Im-
kerei, sondern für die 
gesamte Landwirt-
schaft und Artenviel-
falt.

Rufe nach Unterstüt-
zung aus der Politik

Die Imker fordern Un-
terstützung von Politik 
und Behörden. Neben 
besserer Information der 
Bevölkerung wünschen 
sie sich erneut eine stär-
kere Beteiligung der Na-
turschutzbehörden bei 
der Nestbekämpfung. 
Darüber hinaus hoffen sie 
auf Forschungsinitiativen, 
die wirksame Strategien 
entwickeln, um die Aus-
breitung einzudämmen. 
Bis dahin bleibt die Wach-
samkeit der Bevölkerung 
der wichtigste Beitrag.

„Jede Sichtung hilft 
uns, schneller zu re-
agieren“, sagt Dominik 
Börskens. „Und jeder 
gerettete Bienenstock 
bedeutet einen Gewinn 
für Natur und Land-
wirtschaft.“ Ergänzt der 
Vorsitzende des Imker-
vereins, der trotz dieser 
negativen Sachlage eine 
positive Bilanz des Som-
merfests zieht. „Es ist 
schön zu sehen wie groß 
das Interesse nicht nur 
an dem Thema Imkerei 
ist, sondern insgesamt an 
einer nachhaltigen und 
offenen Betrachtung der 
Prozesse rund um unsere 
heimische Natur.“

„Wir brauchen die Schwarmintelligenz der Menschen“
Asiatische Hornisse bedroht Imker in Ratingen und im Kreis Mettmann

Ratingen (Red) | Die Sa-
nierung des Bereichs 
um die historische 
Stadtbefestigung geht 
in die dritte Runde.

Nachdem die Stadt-
mauer an der Graben-
straße bereits im letzten 
Jahr mit Millionenauf-
wand restauriert worden 
war und im Frühjahr die 
Sanierung des oberen 
Wehrgangs erfolgte, wer-
den nun der Fußweg am 
unteren Wehrgang und 
die Grünanlage der his-
torischen Grabenzone 
aufgearbeitet.

Stadt investiert rund 
125.000 Euro

Die Stadt Ratingen 
investiert eigenen An-
gaben zufolge rund 
125.000 Euro zur Sanie-
rung der Grabenzone. 

„Soweit es die Wet-
terlage zulässt, wird bis 
Ende Oktober/Anfang 

November der Fußweg 
erneuert, das Graben-
profil herausgearbeitet 
und die Aufenthalts-
qualität durch genera-
tionengerechte Bänke, 

Rosentreppen an den 
Mauerpfeilern sowie 
Sitzelementen erhöht“, 
so der zuständige De-
zernent Bert Wagener. 
Unterhalb des Ratssaals 

öffnet sich der Weg zu 
einem Platz, ausgestat-
tet mit Natursteinpflas-
ter, dessen Oberfläche 
gut begehbar und bar-
rierefrei ist. Während 
der Bauarbeiten muss 
der Fußweg am unteren 
Wehrgang gesperrt wer-
den, für die damit ver-
bundenen Beeinträchti-
gungen bittet die Stadt 
Ratingen um Verständ-
nis.

Förderprogramm deckt 
die  Hälfte der Kosten

Bei der Sanierung 
handelt sich um eine 
INTEK-Fördermaßnah-
me, die Gesamtkosten 
belaufen sich auf rund 
250.000 Euro. Über ein 
Förderprogramm der 
Bezirksregierung Düs-
seldorf werden 50 Pro-
zent der Kosten gedeckt, 
die andere Hälfte der 
Baumaßnahme trägt die 

Unterer Wehrgang wird saniert
Stadt möchte historische Grabenzone aufwerten

Der untere Wehrgang und die Grünanlage der his-
torischen Grabenzone werden aufgearbeitet. Der 
Fußweg muss während der Baumaßnahme ge-
sperrt werden.� Foto: Stadt Ratingen



40472 Düsseldorf-Rath, Am Hülserhof 49
Öffnungszeiten: Mo. – Sa., 7–20 Uhr
BAUHAUS GmbH & Co. KG Rhein-Ruhr, Sitz: Kettwiger Straße 69, 40233 Düsseldorf

Folgen Sie uns auf:

www.bauhaus.info

Kaminholz
Kaminholz aus Buche , lang anhaltende
Brenndauer und hoher Brennwert,
optimale Scheitlänge von 25 – 33 cm
und somit ideal für herkömmliche Öfen,
ofenfertig und direkt einsetzbar durch
geringe Restfeuchte (< 25 %), gleich-
mäßiges Abbrennen durch harzfreies
Holz, 1 m³

20424149

Kaminholz
Laubholz-Mix, sauber gestapelt,
optimale Scheitlänge von 25 – 33 cm
und somit ideal für herkömmliche Öfen,
ofenfertig und direkt einsetzbar durch geringe
Restfeuchte (< 25 %), gleichmäßiges Abbrennen
durch harzfreies Holz, 1 m³

13943164

179,-

169,-

Fireland Kaminholz
Hartholz, lang anhaltende Brenn-
dauer, Restfeuchte <15%, Scheit-
länge 24 – 27 cm, ofenfertig und
in praktischer Tragetasche,
12,5 dm³ (m³ = 534,62)

28978163

6,95

12,95

Fireland Kaminholz
Laubholz-Mix, lang
anhaltende Brenn-

dauer, sauber gestapelt,
Scheitlänge 25 – 33 cm,

ofenfertig, 12,5 dm³
(m³ = 383,85)

28978154

Rekord Braunkohle-
briketts
Verpackung Band, für lang
anhaltende Wärme, ohne Zusatz
von Bindemitteln, bis zu 6x
längere Brenndauer als Brennholz,
kein sägen, hacken, trocknen,
25 kg, je 12,95 (1 kg = 0,52)
Ab 40 Stück je 12,95 (1 kg = 0,50)

13937819

74,95

199,-

Kaminholzregal 'Eifel' 23311462

80 x 100 x 190 cm, massive Ausführung aus vorbehandeltem
Holz, schützt Holz vor Witterungseinflüssen, ca. 0,85 m³
Volumen Fassungsvermögen, zur Lagerung von Brennholz

minholzregal 'Spessart'
x 190 x 190 cm, massive Ausführung
vorbehandeltem Holz, schützt Holz
Witterungseinflüssen, ca. 2,00 m³
uumen Fassungsvermögen, zur Lagerung
Brennholz

15172

Kaminholzregal
80 x 180 x 212 cm, Holz, massive
Ausführung, schützt Holz vor
Witterungseinflüssen, ideal für
den Trocknungsprozess von Holz

23608650
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139,-

Gardol Kaminholzregal 31611226 – Bestellprodukt

160 x 90 x 200 cm, Stahl, anthrazit, aus pulverbeschichtetem Stahl, 2,88 m³
Rauminhalt, inkl. Bodendübel für mehr Stabilität, 150 kg/m² Schneelast

399,-
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IhreWerbungwirkt. Und hilft.
UNSERRATINGEN ist komplettwerbefinanziert – und genau deshalb kosten-
los für alle Haushalte in unserer Stadt. Mit Ihrer Anzeige erreichen Sie nicht nur
wöchentlich tausende Leser*innen in Ratingen, sondern stärken gleichzeitig
unsere Stadtgemeinschaft:

10%unsererNetto-Anzeigeneinnahmen aus Direktbuchungen
fließen zurück in gemeinnützige Projekte undOrganisationen vorOrt.

WerbungmitWirkung – für IhrUnternehmen und fürRatingen.

Kontinuität zahlt sich aus:
Mit regelmäßiger Präsenz bleiben Sie im Kopf und im
Gespräch – Woche fürWoche, ganz lokal

    

    

Hubert Niebuhr
Anzeigenverkauf, Key Accounts &

Sonderprojekte

hubert.niebuhr@unser-ratingen.com

0176 31 52 81 29

Super Tipp Medien GmbH
Friedrichstr. 168
42551 Velbert

 02051 28 80 0
info@unser-ratingen.com

Wir sagen
Danke
an unsere
Austräger!
Tag der Zeitungsausträger – am 4. September 2025
ein kleines Dankeschön
Am 4. September 1833 begann alles mit Barney Flaherty: Der zehnjährige Junge
wurde der erste „Paperboy“ der New York Sun und trug damit die Schlagzeilen
direkt zu den Menschen auf die Straße. Seitdem hat sich viel verändert – Zeitungen
sind moderner, bunter, digitaler geworden, doch eines bleibt gleich: Die Menschen,
die sie austragen, sind das Herzstück der Zustellung.

Am 4. September 2025 feierten wir den Tag der Zeitungsausträger – eine Gelegen-
heit, all denjenigen zu danken, die unsere kostenlosen Anzeigenblätter mit Beilagen-
werbung zuverlässig jede Woche in die Briefkästen bringen. So sorgen sie dafür,
dass Nachrichten, Geschichten und Tipps pünktlich bei den Menschen ankommen.
Ein kleiner historischer Rückblick und ein großes Dankeschön zugleich – an alle, die
diese Tradition lebendig halten.

Mitarbeiter/in (m/w/d) für  
die Produktion gesucht

Wir sind ein neues Unternehmen in Velbert und  
suchen für unsere Produktion motivierte Mitarbeiter mit 
mehrjähriger Berufserfahrung, guten deutschen Sprach-
kenntnissen in Wort und Schrift (C1) und Erfahrung mit 
dem Arbeiten nach Stücklisten für folgende Tätigkeiten:

• Kleben 
• Schneiden 
• Montieren 
 

• Abfüllen 
• Kommissionieren 
•  Verpacken und  

Qualitätskontrolle

Bewerbungen bitte an: bewerbung@rb-elements.de

Kaufe Pelze! Zahle 200 -
2000€. Leder, Musikinstr., Ta-
schen, Kleikristall, Münzen,
Bernstein, Schmuck, Näh-
masch., Teppiche, Garderobe.
Seriöse Barabwicklung seit
1975. Löse auch ganze Haus-
halte auf, mit Sachwertanrech-
nung. Strauss  0162 7354892
(tägl.)

Seriöse Frau sucht Hörgerä-
te, Rollator, Nähmaschine, Por-
zellan, Teppiche, Handtaschen,
Koffer, Zinn, Schmuck, Pelze,
Armband, und Taschenuhren,
sowie Münzen. Frau Schwarz
0163 2414868

Geschichte
Ratingen (Red) | Das 

Museum Ratingen an 
der Grabenstraße 21 
lädt am Sonntag, 7. Sep-

tember, um 11:30 Uhr zu 
einer Führung durch die 
Dauerausstellung „Ra-
tingen – seit 1276“ ein. 
Die Kosten: Drei Euro.Ratingen (Red) | Die 

Fraktion der Bürger-Uni-
on im Ratinger Stadtrat 
hat einen Antrag gestellt, 
die Grünflächen am Ma-
ximilian-Kolbe-Platz auf-
zuwerten. 

Nach Ansicht der Frak-
tion gibt es im Stadtteil 
Ratingen-West Bedarf 
an zusätzlichen Angebo-
ten für Mensch und Tier. 
„Viele ältere Hundebe-
sitzer schaffen den lan-
gen Fußweg zum Hun-
destrand am Grünen See 
nicht mehr“, heißt es in 
der Begründung. Zudem 
sei die dortige Fläche 
nicht eingezäunt, was 
für manche Hundehalter 
problematisch sei. Die 
Bürger-Union erinnert in 
diesem Zusammenhang 
an einen bestehenden 
Ratsbeschluss, der vor-
sieht, in allen Stadtteilen 
eingezäunte Hundeaus-
laufflächen bereitzustel-
len. Die bislang kaum 
genutzte Grünfläche ne-
ben dem Gemeinschafts-
garten am Maximilian-
Kolbe-Platz könnte aus 
Sicht der Fraktion diese 
Funktion übernehmen.

Neben den Hundebesit-
zern sollen auch Freunde 

des Boulespiels von einer 
Aufwertung profitieren. 
Die vorhandene Bahn am 
Platz sei aktuell in einem 
verwilderten Zustand 
und damit unbespielbar. 
„Boulespiel, korrekt Pé-
tanque genannt, erfreut 
sich in Deutschland im-
mer größerer Beliebtheit, 
aber in Ratingen gibt es 
kaum öffentliche Flächen 
dafür“, betont die Frak-
tion. Mit einer Instand-
setzung der Bahn und 
der Ergänzung um Sitz-
gelegenheiten ließe sich 
ein neuer Treffpunkt für 
Geselligkeit im Stadtteil 

schaffen.
Die Bürger-Union sieht 

in den vorgeschlagenen 
Maßnahmen einen Bei-
trag zur Aufwertung des 
Quartiers. Schon im Zuge 
des Neubaus an der Schu-
le „An der Acht“ hatte 
der Rat beschlossen, das 
Umfeld am Schwanensee 
zu ertüchtigen. „Gerade 
in Ratingen-West sind 
Orte, an denen Gemein-
schaft gelebt werden 
kann, besonders wich-
tig“, so die Fraktion.

Über den Antrag der 
Bürger-Union wird der 
Stadtrat in einer der 

kommenden Sitzungen 
beraten.

Hundeauslauf und Boule
Bürger-Union hat Ideen für den Maximilian-Kolbe-Platz

Verwahrlost und ungepflegt: Geht es nach der Bürger-Union, soll wieder Leben 
einziehen auf dem großen Platz.� Foto: Bürger-Union

Ratingen (Red) | Seit 
dem Fahrplanwechsel 
Ende August fährt die 
Buslinie 753 einen neu-
en Linienweg. 

Die Linie verbindet 
Ratingen mit Mülheim-
Saarn, macht nun aber 
einen Schlenker durch 
Breitscheid-Mitte und 
fährt zusätzlich die Hal-
testellen Alte Kölner 
Straße, Am Ehrkamper 
Bruch, An der Horst und 

Langenkamp an. Die 
Haltestelle An der Pönt 
befindet sich nun an der 
Alten Kölner Straße. In 
Ratingen wird der 753er 
von Mitte bis Ratingen-
Ost verlängert. Absicht 
der Maßnahme ist es, 
die Breitscheider besser 
an Bus und Bahn anzu-
binden. Wegen der S6-
Sperrung funktioniert 
das derzeit nur bedingt, 
doch ab Dezember, wenn 

die S-Bahn wieder fahren 
soll, werden die Breit-
scheider eine Anbindung 
mit einer regulär verkeh-
renden Buslinie an die 
Bahn in Ratingen-Ost ha-
ben. Der Bahnhof Hösel 
bleibt ebenfalls über die 
Taxibuslinie O14 erreich-
bar. Dies ist allerdings 
nur eine Übergangslö-
sung für ein Jahr. Im 
Sommer 2026 folgt eine 
erneute Linienänderung.

Bessere Anbindung
Buslinie 753 nimmt Breitscheid mit



Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Luxus Busfahrt auf die Wasser-
kuppe, den höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung von Sauna,
Innen- und Außenpool

Es gibt sogar ein
kleines Kino

D A i i d i d i

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit Kuchen
oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-Früh-
stücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00 Uhr
KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever
und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu werden
regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

In Ihrem 5-tägigen All-Inclusive-Urlaub enthalten:

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

GRONINGEN
Enjoy Deluxe Wellnesshotel Groningen
in Loppersum

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
von Spa und Sauna

NORDHOLLAND
Enjoyhotel De Koepoort in Enkhu

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rand des historischen
Zentrums von Enkhuizen

uizenzen

NEU

LIMBURG
Enjoyhotel Riche in Valkenburg

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Heuvelland

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna
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Die Kreispolizeibehörde Mettmann erhält Verstärkung: Insgesamt 57 Polizistinnen und Polizisten wurden am 1. September begrüßt.� Foto: Kreispolizeibehörde Mettmann

Kreis Mettmann (Red) 
| Am Montag, 1. Sep-
tember, hat Landrat 
Thomas Hendele in sei-
ner Funktion als Leiter 
der Kreispolizeibehör-
de insgesamt 52 frisch 
ausgebildete neue Po-
lizeivollzugsbeamte im 
Gefahrenabwehrzentrum 
des Kreises am Adalbert-

Bach-Platz in Mettmann 
begrüßt. 

Die neuen Einsatzkräf-
te haben alle erfolgreich 
ihr Duales Studium bei 
der Polizei NRW absol-
viert und verstärken ab 
sofort die Dienstgrup-
pen der Polizei in den 
Wachbereichen im ge-
samten Kreisgebiet, wie 

die Kreispolizeibehörde 
berichtet. Manche ge-
hen direkt zur Kriminal- 
oder Verkehrspolizei.

Zu den 52 neuen Po-
lizisten kommen zudem 
weitere sechs bereits 
dienstältere Beamte 
hinzu, die auf eigenen 
Wunsch aus anderen 
Behörden zur Kreispo-

lizeibehörde Mettmann 
versetzt wurden.

„58 neue Polizeibe-
amtinnen und Polizeibe-
amte: Das ist eine hohe 
Zahl und ein gutes Sig-
nal für die Sicherheit im 
Kreis Mettmann. Trotz 
der Größe des Kreises 
Mettmann haben wir 
in unserer Polizeifami-

lie kurze Wege und sind 
auch mit unseren Part-
nern gut vernetzt. Man 
kennt sich untereinan-
der und die Kolleginnen 
und Kollegen können 
aufeinander bauen. Da-
von profitieren auch die 
Bürgerinnen und Bürger, 
die sich auf ihre Polizei 
verlassen können“, so 

Landrat Thomas Hende-
le.

Der Abteilungsleiter 
Thomas Schulte ergänz-
te in seiner Begrüßungs-
rede: „Sie haben sich für 
einen Beruf entschieden, 
der für viele Berufung 
ist. Wir leben in heraus-
fordernden Zeiten und 
ich wünsche Ihnen, dass 

Sie stets gesund nach 
Hause kommen.“

Nach der Begrüßung 
in Mettmann und dem 
Schwur des Diensteides 
ging es für die neuen 
Polizistinnen und Poli-
zisten im Anschluss di-
rekt los zu ihrer ersten 
Schicht in den jeweiligen 
Wachen.

Neue Polizisten für den Kreis Mettmann
Landrat Hendele: „Das ist eine hohe Zahl und ein gutes Signal für die Sicherheit“

Kreis Mettmann (Red) | 
Der vom DRK-Kreisver-
band für Mittwoch, 10. 
September, von 10 bis 
12 Uhr ausgeschriebene 
Kurs „Fit in Erster Hilfe 
für Senioren“ ist restlos 
ausgebucht.

„Wir freuen uns sehr 
über die große Nachfra-
ge“, betont DRK-Kreisge-
schäftsführer Stefan Vieth. 
„Das überwältigende Inte-
resse ist für uns Motivation 
und Ansporn, zeitnah wei-
tere Kurse anzubieten.“ 

Im Mittelpunkt  stehen In-
halte, die speziell auf die 
Bedürfnisse älterer Men-
schen zugeschnitten sind. 
Aufgrund der hohen Reso-
nanz seien weitere Termi-
ne bereits in Planung, wie 
das DRK mitteilt.

Erste Hilfe für Ältere
Rot-Kreuz-Kurse kommen gut an

Kreis Mettmann (Red) 
| Der Arbeitsmarkt im 
Kreis Mettmann im Au-
gust zeigt sich stabil 
trotz herausfordernder 
Lage. Die Arbeitslosen-
quote bleibt bei 7,3 Pro-
zent.

„Der Arbeitsmarkt im 
Kreis Mettmann zeigt 
sich trotz der schwieri-
gen wirtschaftlichen Lage 
stabil”, so das Resümee 
von Karl Tymister, Chef 
der Agentur für Arbeit 
Mettmann. Fast 1.000 
Menschen hätten im Au-
gust eine neue Arbeit 
gefunden und konnten 
so ihre Arbeitslosigkeit 
beenden; das waren rund 
zwölf Prozent mehr als 
vor einem Jahr.

„Das ist eine gute 
Nachricht, weil viele Un-
ternehmen bei Neuein-
stellungen derzeit eher 
vorsichtig sind“, so Ty-
mister.

Die Zahl der Arbeits-
losen ist im Kreis Mett-
mann im August nahezu 
konstant geblieben. Ins-
gesamt waren 19.251 
Personen arbeitslos ge-
meldet. Das sind sieben 
Personen mehr als im Juli 
und 375 Personen bzw. 

2,0 Prozent mehr als vor 
einem Jahr. Die Arbeits-
losenquote bleibt unver-
ändert bei 7,3 Prozent, 
vor einem Jahr lag sie bei 
7,2 Prozent.

Im Kreis Mettmann 
meldeten sich im August 
insgesamt 3.290 Perso-
nen bei der Agentur für 
Arbeit oder dem Jobcen-
ter neu oder erneut ar-
beitslos. Das waren 199 
weniger als im Juli und 
14 weniger als vor einem 
Jahr. Gleichzeitig been-
deten 3.289 Menschen 
ihre Arbeitslosigkeit, 208 
mehr als im Juli und 81 
mehr als vor einem Jahr. 

Die Arbeitgeber im 
Kreis Mettmann haben in 

diesem Monat 576 Stel-
len gemeldet, das waren 
29 mehr als im Juli und 
32 weniger als vor einem 
Jahr. Im Bestand befin-
den sich insgesamt 2.623 
offene Stellen, 30 weni-
ger als im Juli und 600 
Stellen oder 18,6 Prozent 
weniger als vor einem 
Jahr.

Die Agentur für Arbeit 
Mettmann unterstützt 
Arbeitsuchende und 
Beschäftigte mit einem 
breiten Angebot an Be-
ratung, Infoveranstal-
tungen und finanzieller 
Förderung rund um Aus- 
und Weiterbildung. Ziel 
ist es, Qualifikationen 
zu sichern und Chancen 

auf dem Arbeitsmarkt zu 
verbessern“, so der Ap-
pell von Karl Tymister.

Lage in Ratingen

In der Agentur für Ar-
beit Ratingen sind ak-
tuell 3.447 Menschen 
arbeitslos, das sind sechs 
weniger als im Juli und 
22 mehr als vor einem 
Jahr. Die Arbeitslosen-
quote sinkt von 7,3 
Prozent im Juli auf 7,2 
Prozent, vor einem Jahr 
lag sie ebenfalls bei 7,3 
Prozent. Im August mel-
deten sich 555 Perso-
nen (neu oder erneut) 
arbeitslos, das sind zwei 
mehr als im Vorjahr. 
Zeitgleich konnten 555 
Personen ihre Arbeitslo-
sigkeit beenden, das sind 
29 mehr als im Vorjah-
resvergleich. 

Die Ratinger Arbeitge-
ber meldeten im August 
101 neue Arbeitsstellen, 
sieben mehr als vor ei-
nem Jahr. Damit sind in 
der Arbeitsagentur Ra-
tingen derzeit 523 freie 
Stellen gemeldet, der 
Bestand verringert sich 
somit um 141 Stellen 
zum Vorjahr.

Lage trotz Problemen stabil
Arbeitslosenquote im Kreis Mettmann bleibt konstant

Karl Tymister rät Arbeitssuchenden, sich Unterstüt-
zung zu holen. � Foto: Arbeitsagentur

Kreis Mettmann (Red) | 
Mit dem Ende der Som-
merferien hat in Nord-
rhein-Westfalen am 27. 
August auch im Kreis 
Mettmann wieder die 
Schule begonnen.

Für alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Ver-

kehrsteilnehmer heißt 
es somit in den kom-
menden Tagen: „Brems 
Dich!“. 

Die Jüngsten unter 
den Verkehrsteilneh-
menden benötigten 
insbesondere in den 
ersten Wochen beson-

dere Beachtung und 
sind auf Rücksichtnah-
me angewiesen, mahnt 
die Polizei. „Kinder 
können Entfernungen 
und Geschwindigkeiten 
im Straßenverkehr nur 
schlecht einschätzen. 

Aufgrund ihrer ge-

ringeren Größe haben 
sie zudem eine andere 
Wahrnehmung des Stra-
ßenverkehrs als Erwach-
sene und können wegen 
mangelnder Erfahrung 
Gefahrensituationen 
nur schwer erkennen“, 
hieß es.

„Brems Dich!”
Viele i-Dötzchen im Kreis Mettmann unterwegs
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